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Beispielhafte Schülerprodukte

Stadtherren:
[image: image1.png]VWir, die Briider Stephan und Johannes, beide von Gottes

Gnaden Pfalzgrafen bei Rhein und Herzdge in Bayern, be-
kennen &6ffentlich mit der Urkunde, dass wir die groBe
Treue und den willigen Dienst eingesehen und erkannt ha-
ben, die uns unsere lieben Getreuen, der Rat und die
Blirger gemeinsam der Stadt Landshut, arm und reich, mit

FleiB ernstlich und auch mannigfaltig erbracht haben...

Und darum haben wir ihnen in besonderer Gnade und Gun- .
sten die Forderung gut getan, dass wir bei unseren Gna-
den und Treuen versprechen, geheiBen und geloben, mit
Kraft der Urkunde, dass wir mitsamt Rittern und Knech-
ten, Stddten und Markten, Land und Lehen bei all ihren
Rechten, Urkunden, Freiheiten und guten Gewohnheiten,
als sie von unseren Vorgingern und von uns mit guter
redlicher Gewohnheit erbracht haben, getreulich
behalten, bleiben und beschiitzen sollen und wihlen
lassen, und niemandem ist es gestattet noch erlaubt, sie
daran zu kranken, noch dergleichen zu tun oder zu
beschwdren, Sinder dabei zu beschiitzen und zu

verteidigen, getreulich mit ganzem Ernst an Gefdhrten...




Handwerker:
[image: image2.png]Die Stadt Landshut und ie
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Iin Jabee 1409 am Donnerstag vor dem lflansendsten Jag der
jeden in heer Stadt Bice mackt und braut wnd buauen will, sl
Bicr brauen gehiel , wie o opiler vorgeachsichen ist . it dem
Witlon , a0 man wieder gutes Bier gewinat und hat , dao cinal
gum Wutsen fiie arm und weick in dev Stadl und auf dem Land
eifunden swurde , and das jedem ocin hart verdienter Fonniq
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Geistlichkeit:[image: image3.png]Die Handwerker aus der Stadt beschweren
sich iiber die KonRurrenz aus dem Kloster
Seligenthal (St Bd. 11/57)

Abbtissin von Seligenthal

Es ist zu merken und sollen auch meine
Herren danach gedenken, dass die /bbtissin
hier zu Seligenthal und ihre Zugehorigen, von
allen unseren Herren von Bayern eine
Urkunde beRommen hat, dass sie und alle ihre
HandwerRer, Bierbriuer, Weber, Schuster,
Lederverarbeiter und wie sie genannt sind,
volle Kontrolle fhiaben sollen iiber alle ihre
wirtschaftlichen Angelegenheiten, die sie
vermdgen zu Raufen und damit zu handeln
und zu arbeiten nach ifirem Vergniigen, und
nach allem thren Willen, was sie wollen
innerfialb und auferhalb des Landes, und das
ist gegen das Stadtrecht. Und alle
FHandwerRer in der Stadt gehen pleite. Dazu
ist es gegen die beste Urkunde der Stadt.




Räte und Patrizier:[image: image4.png]Symann der oltzner witd wegen ciner Weleidiqung
ducch den Rat und dic Stadt verbannt.

6. August 1399 (StAn 4206; ¥B1522)

}’cb Symann der boltzner bekene mich  Offentlich mit

dicsem Buicf, dass ich mich leidet wabrlich vergessen babe,
mit grofkr uncrlawbter. striflicher WRede. Bic ich gegen
iber allen meinen “tacrten sowobl dic Reichen als auwch dic -
Armen der Stadt  Wandsbut  getan babe. Zuerst, dass ich
sic allc, memand susgenommen, tigner und Blut-vergicir
und ibrec Biener genant  bab  und  das  Dffentlich
Zugegenwart etbabrer Weute geredet babe und darum bin
icb in ibr Befingnis gekommen und ich batte ¢s werdient
gebabt dass sic mich deswegen gestraft batten dass ich
an Waib, Lcben und an &But das nic mebr tberwunden batte
als wobl etlaubt gewesen wir.

JPic baben meinen  friberen eren. zuerst  Gott  brer
®Bnaden und  aller meiner  freunde und  anderer ¢brenleute
Bitten angcschben und baben mich det oben  genannten
Schuld und aus threm Befingnis gelassen in solchber Mg
wic bicr gescbrichben stebt.  Worerst dass mir dem oben
genannten Symann dem boltzner bis an meinem Tod des
gnidigen artn Terzog inichs and so weit lang und
brat dicscs st fir das ewig weder bemlich, noch
oftentlich nic mebr kommen sollen Wkise.




